Nr. 638. Mittag- Ausgabe, 


Deutſchland. — 

Berlin, 12. Sept. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
General⸗Major z. D. v. d. Mülbe, bisher Commandeurf der 14. Infanterie⸗ 
Brigade, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe; dem Wirklichen Geheimen Kriegsrath Jüngſt im 
Kriegs⸗Miniſterium den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; 
dem Geheimen Sanitätsrath Dr. Klein zu Berlin, dem katholiſchen Pfarer, 
geiſtlichen Rath Geiſelhart zu Sigmaringen, dem evangeliſchen Pfarrrer 
Weſtphal zu Drengfurth im Kreiſe Raſtenburg und dem Regierungs⸗ 
Baumeiſter Thoermer zu Köslin, bisher zu Köln, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem erſten Staatsanwalt, Geheimen Juſtizrath 
Dütſchke zu Arnsberg den nr Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem 
Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher I. Klaſſe a. D. Lindenau zu Oppeln, dem 
Eiſenbahn⸗Stations⸗Einnehmer a. D. Bauſchke zu Rawitſch im Kreiſe 
Kröben und dem Hegemeiſter Dreyer zu Elend im Kreiſe Ilfeld den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Rentier Karl Hoff⸗ 
mann zu Namslau, dem Stadtförſter Beer zu Forſthaus Schönewalde 
im Kreiſe Luckau und dem Schaſknecht Gottfried Gröper zu Harkerode 
im Mansfelder . das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Ober⸗Regierungs⸗Rath von Starck 
zu Frankfurt a. O. zum Stellvertreter des Regierungs⸗Präſidenten im 
dortigen Bezirksausſchuß auf die Dauer ſeines Hauptamts am Sitz des 
letzteren, den Regierungs⸗Rath Freiherrn von Speßhardt in Potsdam 
zum Stellvertreter des erſten, und den Regierungs⸗Aſſeſſor Ruffmann 
ebendortſelbſt zum Stellvertreter des zweiten ernannten Mitglieds beim 
Bezirksausſchuß in Potsdam auf die Dauer ihres Hauptamts am Sitz 
des letzteren ernannt; ſowie den Stadtbaurath Bachsmann zu Colberg 
der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl 
gemäß als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Colberg für die geſetz⸗ 
liche Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. à 

Se. Majeſtät der Kaifer hat den Königlich preußiſchen Kammergerichts⸗ 
Rath Barſchdorff zu Berlin zum richterlichen Mitglied des Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamts für die Dauer ſeines gegenwärtigen Staatsamts ernannt. 

Dem Kaiſerlichen Conſul Freiherrn von Heimrod in Toronto (Canada) 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Reichsdienſt ertheilt worden. 

Der Ober⸗Bibliothekar an der Königlichen und Univerſitäts⸗Bibliothek 
zu Königsberg i. Pr., Dr. Roediger, iſt in gleicher Eigenſchaft an die 
Univerſitäts⸗Bibliothek zu Marburg verſetzt worden. (R.⸗Anz.) 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 13. September. 

„Verein der deutſchen Kaufleute, eingeſchriebene Hilfskaſſe 
Nr. 44. Der Ortsverein der deutſchen Kaufleute hat durch ein Circular 
einen Mahnruf an die Kaufleute und Apotheker ergehen laſſen, ſich, bevor 
die Zwangskaſſe in Kraft tritt, was noch innerhalb dieſes Monats zu ge: 
wärtigen ſteht, der freien Hilfskaſſe Nr. 44 des Vereins der deutſchen 
Kaufleute anzuſchließen. In dieſem Circular wird auch ganz beſonders 
darauf hingewieſen daß, wie in keiner anderen Kaſſe, die freie Hilfskaſſe Nr. 44 
eine Krantenunlerſtützung für die Dauer von 26 Wochen gewährt, außer⸗ 
dem aber jedem die Wahl ſeines Arztes freigeſtellt iſt, wohingegen bei 
jeder anderen Kaſſe nur der Kaſſenarzt conſultirt werden kann. Ferner 
wird ein Krankengeld von 12 M. pro Woche für einen wöchentlichen Bei⸗ 
trag von 30 Pf., 15 M. von 35 Pf., 20 M. von 55 Pf., 9 M. von 25 Pf. 
(nur für Lehrlinge) und ein Sterbe⸗ reſp. Begräbnißgeld an die Hinter: 
bliebenen von 90 M. für einen wöchentlichen Beitrag von 5 Pf., 120 M. 
von 8 Pf. und 150 M. von 10 Pf. gezahlt. Die Tendenzen des Vereins 
der deutſchen Kaufleute, welcher über das ganze Reich verbreitet iſt, 
ſind: Koſtenloſe Stellenvermittelung in ganz Deutſchland, Unterſtützung 
bei Stellenloſigkeit. Rechtsſchutz nach jeder Richtung hin, ſowie Invaliden⸗ 
und Alters-⸗Verſorgung. Beitrittserklärungen zur Krankenkaſſe 
nehmen täglich von 12 bis 3 Uhr an: Bernhard Freund, Carlsſtraße 26; 
W. Silberſtein, Sonnenſtr. 36; W. Doberzinsky, Antonienſtraße 9. 
r p ͥ Vc ccc ˙ w ²˙¹ ˙mÄ ͥ 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Stettin, 12. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit 
dem Prinzen, der Prinzeſſin Wilhelm und großem Gefolge um 
4½ Uhr auf dem prachtvoll decorirten Bahnhof eingetroffen. Als 
der kaiſerliche Zug ſich nahte, intonirte das Muſikcorps der auf dem 
Perron aufgeſtellten Ehrencompagnie, welche aus Mannſchaften des 
34. Regiments combinirt war, die Nationalhymne. Während die 
Kaiſerin am Arme der Prinzeſſin Wilhelm den Wagen verließ und 
fiH ins Kaiſerzimmer des Bahnhofs begab, ſchritt der Kaifer, der 
dem Waggon raſch entſtiegen war und die Begrüßung der Generalität, 
des Regierungspräſidenten, des Polizeipräſidenten und des Bürger: 
meiſters entgegengenommen hatte, von dem Prinzen Wilhelm gefolgt 
die Front der Ehrencompagnie ab. Hierauf begab ſich der Kaiſer 
mit dem Prinzen Wilhelm gleichfalls in das Kaiſerzimmer und nahm 
dort noch mehrere Vorſtellungen entgegen. Sodann erfolgte die 
Abfahrt vom Bahnhof nach dem Schloß durch die prächtig decorirte 
Feſtſtraße. Im erſten Wagen hatte der Kaifer mit dem Prinzen 
Wilhelm Platz genommen; im zweiten Wagen ſaß Ihre Majeftät 
die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Wilhelm. Vom Bahnhof ab 
bildeten in den Straßen die Kriegervereine und Innungen Spalier, 
daran ſchloſſen ſich 17 000 Schulkinder an, welche Guirlanden in den 
Händen trugen; hinter ihnen waren die Vereine und Corporationen 
aufgeſtellt, welche am Bahnhofe keinen Platz gefunden hatten. Hinter 
dieſen ſtand eine Kopf an Kopf gedrängte, aus der ganzen Provinz 
zuſammengeſtrömte Menge, welche die Majeſtäten auf dem ganzen 
Wege bis zum Schloſſe mit unausgeſetzten begeiſterten Hoch⸗ und 
Hurrahrufen begrüßte. An mehreren Punkten der Feſtſtraße wurden 
den Majeſtäten von jungen Damen und Schülerinnen Blumenſpenden 
dargebracht. Im Schloſſe war die erſte Compagnie des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſches Nr. 2) 
mit der Fahne und der Muſik als Ehrenwache aufgeſtellt. Der Kaiſer 
ſchritt die Front derſelben ab, nahm die Begrüßung durch den Ober⸗ 
präfidenten entgegen und zog ſich dann mit Ihrer Majeſtät zurück. 
— Die Stadt iſt in allen Theilen aufs Reichſte geſchmückt; alle 
Schiffe im Hafen und auf der Oder prangen in buntem Flaggen⸗ 
ſchmuck. Einen ganz beſonders glänzenden Anblick gewährte die vom 
Kaifer paſſirte Feſtſtraße, in der fat alle Häuſer bis zum Dach mit 
Teppichen, Laubgewinden und Kränzen geſchmückt waren. 

Stettin, 12. Sept. Abends 8 ½ Uhr fand im Schloßhofe, welcher 
durch Fackeln, bengaliſche Flammen und Magneſialicht tageshell er- 
leuchtet war, ein großer Zapfenſtreich mit Serenade, ausgeführt von 
ſämmtlichen Muſikcorps des 2. Armeecorps, außer denjenigen des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. und des Neu⸗ 
märkiſchen Dragonerregiments, unter der Leitung des Generalinfpicienten 
der Armeemuſik Voigt ſtatt. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der Prinz 
und die Prinzeſſin Wilhelm erſchlenen wiederholt am Fenſter, von 
einer zahlreichen Menſchenmenge, welche ſchließlich die Nationalhymne 
anſtimmte, enthufiaftifch begrüßt. 


Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 


außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertlonsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſien u. Bofen 20 Pf 


Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Berlin, 13. Septbr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, der Reichs⸗ 
kanzler erwarte von der Kiſſinger Cur guten Erfolg. Vor der Hand 
macht ſich eine ermattende Wirkung der Bäder geltend, ſodaß der Kanzler 
genöthigt geweſen ift, die Einladungen zu den Feſtlichkeiten abzulehnen, 
welche in Königsberg und Stettin anläßlich der Manboer von den 
. und den ſtädtiſchen Verwaltungen veranſtaltet 
wurden. 

Bremen, 12. September. Prinz Ludwig von Baiern iſt heute 
Nachmittag von Wilhelmshaven hier eingetroffen, beſichtigte unter 
Führung des baieriſchen Conſuls die hieſtigen Sehenswürdigkeiten und 
wird vorausſichtlich ſpät Abends die Reiſe fortſetzen. 

London, 12. September. Unterhaus. Der Staatsſecretär für 
Irland, Balfour, theilt mit, bei dem vergangene Nacht in Lisdoon⸗ 
varna erfolgten Angriff auf eine Bande von „Mondſcheinlern“ ſei 
ein Oberconſtabler getödtet und zwei Conſtabler ſchwer verwundet 
worden. Fünf „Mondſcheinler“ ſeien in dem Hauſe des Pächters, 
den ſie überfallen hatten, verhaftet worden. Zwei weitere In⸗ 
dividuen, welche identificirt werden konnten, ſeien heute zur Haft ge: 
bracht worden. 

London, 12. Septbr. Unterhaus. Harcourt proteſtirt ſehr ener⸗ 
giſch gegen die Einmiſchung der Regierung in das öffentliche Ver⸗ 
ſammlungsrecht, wozu ſie nach dem gemeinen Recht nicht befugt ſei. 
England dürfe die Vergewaltigung des Verſammlungsrechts nicht dulden. 
Balfour erwidert auf eine Anfrage, Buller demiſſtonirte nicht wegen 
Meinungsverſchiedenheiten, ſondern weil er auf ſeinen früheren Poſten 
zurückkehren wolle. Als 1882 Forſter, Harcourt und Spencer im 
Amte waren, ſeien über 130 Verſammlungen unter der Herrſchaft des 
gemeinen Rechts unterſagt worden. Er könne nur wiederholen, daß 
bei den Vorgängen in Mitchelstown die Polizei lediglich in Selbſt⸗ 
vertheidigung gehandelt habe und ihr Vorgehen vollſtändig gerecht⸗ 
fertigt war. Die Regierung werde unentwegt bei ihrer Politik be⸗ 
harren, um den ſocialen Beſchwerden abzuhelfen und die Ordnung 
mit Feſtigkeit aufrecht zu erhalten. Dieſer Politik werde es ſchließlich 
gelingen, die Irländer zu verfühnen. 

Cork, 12. September. Der Proceß gegen O'Brien iſt auf den 
23. September vertagt. O'Brien ſoll dann vor dem Gericht in 
Mitchelstown erſcheinen. 

Sofia, 12. Sept. Die „Agence Havas“ meldet: Die Regierung 
beabſichtigt gegen den Präfecten in Ruſtſchuk vorzugehen, deſſen Ver⸗ 
halten zahlreiche Reclamationen ſeitens der Conſuln veranlaßte. Der 
Präfect wurde aufgefordert, ſich über die vorliegenden Beſchwerden 
zu äußern. An der türkiſch⸗bulgariſchen Grenze bei Beffova wurden 
2000 Hektaren Waldland durch Feuer zerſtört. 


Handels- Zeitung. 


è Dor Vorstand des Vereins zur Wahrung der Interessen des 
Rohspiritnshandels hat, wie die „B. B.-Z.“ ertährt, an den Bundesrath 
eine Eingabe gerichtet, in welcher er auf die zahlreichen 
Schwierigkeiten hinweist, die dem Spiritüshandel durch 
die Ausführungsbestimmungen zum neuen Branntwein- 
steuer-Gesetz bereitet werden dürften. Alle diese Schwierigkeiten 
— so heisst es in der Eingabe — würden mit einem Schlage gelöst 
werden, wenn der Hohe Bundesrath sich entschliessen könnte, folgen- 
den Grundsatz zur Anwendung zu bringen. a. Jedem Brennerei- 
besitzer, welcher Branntwein „zum freien Verkehr“ abfertigt, wird die 
Verbrauchsabgabe für einen Zeitraum von einem Monat gestundet. Der 
Brennereibesitzer ist berechtigt, die gestundete Verbrauchsabgabe nach 
seiner Wahl innerhalb vorgenannter Frist baar zu bezahlen oder durch 
eine steueramtliche Quittung über zur Verrechnung auf sein Conto ins 
Ausland ausgeführten oder in eine zollfreie Niederlage eingelieferten 
Branntwein abzulösen. Der in letzterem Falle niedergelegte Brannt- 
wein wird als aus dem freien Verkehr ausgeschieden angesehen 
und nimmt die Eigenschaft von unter steuerlicher Controle be- 
findlichem Branntwein an. b. Vorerwähnte steueramtliche Quittungen 
sind indossirbar. Wir denken uns dann den Verlauf der Dinge den 
Grundsätzen der doppelten Buchführung entsprechend folgendermassen: 
Zu a. Der Brennereibesitzer A. im Bezirk des Steueramtes Frankfurt 
a. O., welcher seinen Branntwein an den Händler B. in Berlin verkauft 
hat, fertigt 10000 Liter à 100 pCt. Branntwein zum freien Verkehr ab. 
Der Betrag der Verbrauehsabgabe wird seinem Conto, entsprechend dem 
Steuersatze, den er zu bezahlen hat, belastet. Nunmehr liefert der 
Händler B. zur Verrechnung auf das Conto des Brennereibesitzers A. 
in eine zollfreie Niederlage zu Berlin 9950 Lit. a 100 pCt. ab, bezahit die 
Verbrauchsabgabe für fehlende 50 Liter & 100 pCt. und empfängt von 
dem Steueramte zu Berlin unverzüglich eine entsprechend ausgefüllte 
Qteuerquittung über 10 000 Lit. à 100 pCt. Diese Steuerquittung sendet 
B. an Zahlungsstatt an A., und A. präsentirt sie dem Steueramte zu 
Frankfurt, worauf das Conto von A. nach Inhalt der Steuerquittung um 
10000 Liter à 100 pCt. auf Grundlage des belasteten Steuersatzes ent- 
lastet wird. Gleichzeitig meldet das Steueramt Frankfart dem Steueramt 
zu Berlin, dass letzteres, entsprechend der Entlastung des Brennerei- 
besitzers A, den Händler B mit gleichem Quantum und zu gleichem 
Steuersatze zu belasten habe. Bei der Ausfuhr ins Ausland würde in 
analoger Weise verfahren werden. Zu b. Verkauft der Händler B 
den Branntwein an C in Crefeld, so hat C daselbst den Branntwein 
für Rechnung des Händlers B niederzulegen, die Verbrauchsabgabe für 
das fehlende Quantum zu bezahlen und sendet diesem letzeren cine 
entsprechend ausgefüllte Steuerquittung ein. Alsdann bemerkt B unter 
der Quittung, dass vorerwähnter Branntwein auf das Conto des 
Brennereibesitzers A zur Verrechnung zu bringen sei und sendet die 
indossirte Steuerquittung dem A wieder ein, der dann wie ad a. ver- 
fährt, Das Steueramt zu Frankfurt macht dann die ad a. analoge Mit- 
theilung dem Steueramt zu Creſeld. Wird dieser unser Vorschlag an- 
genommen, so würde voraussichtlich allgemein gleich von den Brennerei- 
besitzern der Branntwein zum freien Verkehr abgefertigt werden. Der 
Händler würde mit dem Brennereibesitzer derart contrahiren, dass er 
sich verpflichtet, die letzterem gestundete Verbrauchsabgabe in genannter 
Frist in Baar zurückzuerstatten oder durch Steuerquittungen abzulösen 
und zur Deckung des Brennereibesitzers in Bezug auf die von letzterem 
übernommene Verpflichtung zur Bezahlung bezw. Ablösung der Ver- 
brauchsabgabe dem Brennereibesitzer eine entsprechend hohe Caution 
stellen, soweit solche durch geleistete Vorschüsse nicht überflüssig ist. 
Auf diese Weise wäre der Verkehr vollständig frei von allen Fesseln, 
das Geschäft könnte sich in den alten bewährten Geleisen bewegen, 
Handel, Industrie und Landwirthschaft wären, soweit es sich um den 
Transport handelt, von allen Sorgen in Bezug auf Conflicte mit der 
Steuerbehörde befreit, das fiskalische Interesse selbst wäre. soweit wir 
es zu übersehen vermögen, vollständig sicher gestellt und der Staat 
würde den, wie wir glauben, unschätzbaren, Vortheil haben, die 
ungemein lästige und schwierige Bewachung der gewaltigen Quanti- 
täten, die im Lande fortwährend transportirt werden, ersparen zu 
können. Schliesslich gestatten wir uns noch, auf die schwierige Lage 
hinzuweisen, in der sich die Börsen augenblicklich befinden, indem 
sie bestrebt sind, den verschiedenen Steuersätzen des Branntweins 
gegenüber diejenige Einheitlichkeit in ihre Usancen zu bringen, 


Walken Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


eitun 


dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


agen dreimal erſcheint. 


Dinstag, den 13. September 1887. 


welche unbedingt erforderlich ist, wenn nicht eine mass lose Ver- 
wirrung und eine dementsprechende Schädigung des Verkehrs ein- 
treten soll. Zur Lösung dieser Schwierigkeiten wissen wir 
keinen besseren Vorschlag zu machen, als denjenigen, welcher Seiner 
Excellenz dem Herrn Finanzminister von Scholz in einer Eingabe der 
Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin d. d. 4. Juli 1887 unter- 
breitet worden ist und die Ausgabe von „Stenersatzscheinen“ bezweckt. 
Wenn unsere vorerwähnten Vorschläge angenommen werden sollten 
so würden diese Steuersatzscheine für die fiscalische Controle aller- 
dings gegenstandslos sein, sie würden aber als Anrechnungsscheine 
eine ausserordentlich wichtige Rolle spielen, indem sie als solche in 
die Niederlageregister eingetragen würden und somit den Inhaber von 
Branntwein, welcher in einer Niederlage lagert, befähigen, je nach 
seinen geschäftlichen Bedürfnissen Branntwein, welcher mit einem 
hohen Steuersatz belastet ist, mit einem niedrigeren und Brannt- 
wein, welcher mit einem niedrigen Steuersatz bälastet ist, mit 
einem höheren in den Verkehr zu bringen. Wir richten daher an den 
hohen Bundesrath das gehorsamste Ersuchen, unsere Vorschläge in Er- 
wägung ziehen zu wollen, und sehen einem hochgeneigten Bescheide 
zu Händen unseres Vorsitzenden entgegen, 


Concurseröffnungen. 
Posamenten- und Weisswaarenhändler Friedrich Hermann Hoppe in 
Zschopau. 


zweimal, an ben übrigen 


— nn 
Börsen- und Handels- Depeschen. 

Wien, 12. Sept, Nachmittag 5 Uhr — Min. [Privatverkehr.] 
Oesterr. Creditactien 283, 30. Franzosen —, —. 40% ungar. Gold- 
rente —, —. Ruhig. 

Paris, 12. Sept., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course,] (Nachtrag.) 
Türkenloose 35, —. Credit mobilier 312, —. Spanier neue 670% 
Banque ottomane 497,—. Credit foncier 1362. Egypter 379, —. Suez- 
Actien 1997. Banque de Paris 761, —. Banque d’escompte 467, —. 
Wechsel auf London 25, 411. Foncier egyptien —. 50% priv, türk. 
Obligationen 368, —. Neue 3% Rente —. Panama-Actien 360, Ruhig, 

Wechsel auf deutsche Plätze (3 Monat) 1238/. 

London, 12. Sept. Nachm. [Schluss-Course,] (Nachtrag), 
Spanier 67. 5% priv. Egypter 98. 4% unif. Egypter 74½. 30% 
garant. Egypter 99¼. Ottomanbank 95/86. Suez-Actien 78¾. Canada 
Pacific 54/8. Silber —. Platzdiscont 4%,. Ziemlich fest. 

London, 12. Sept., Nachm. 4 Uhr 50 Min. 
105. Consols 101/16. Convert, Türken 145/6. 1873er Russen 95/8. 
Italiener 96¾. 4%, ungar Goldrente 801/3. 4%, anific, Egypter 74½. 
Ottoman bank 9%. Silber 4½. Lombarden —. 

London, 12. Sept. Aus der Bank flossen heute 20000 Pfd. Sterl. 

Frankfurt a. M., 12. Sept., Abends. [Effegten-Societät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 229. Franzosen 1845). Lombarden 673/,, 
Galizier 1731/,. Egypter 74, 80. 4% Ungar. Goldrente —, —. Gott« 
hardbahn 105, 60. 80er Russen —, —. Disconto-Commandit 197, 60. 
Laurahütte —, —. Mecklenburger —, —. Fest, still. 

Frankfurt a. M., 12.Sept,, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 475. Pariser Wechsel 80, 55. Wiener 
Wechsel 162, 27. Reichsanleihe 106, 75. Oest. Silberrente 67, —. Oest. 
Papierrente 65, 70. 5% Papierrente 78, 10. 4% Goldr. 91, 60. 1860er 
Loose 113, 50. 1864er Loose 272, 50. Ung. 4% Goldrente 81, 60. Ung. 
Staatsloose 211, 80. Italiener 98. 1880er Russen Sl, 39. IL Orient- Anleihe 
55, 20 pr. Compt. III. Orient-Anleihe 55, 20 pr. Compt 40% Spanier 67, 10. 
Egypter 74, 80. Neue Türken 14, 20. Böhmische Westbahn 234 ½. 
Central. Pacific —. —. Franzosen 18 ⅛. Galizier 173¼. Gotthard-Bahn 
105, 60. Hess. Ludwigsbahn 97, —. Lombarden 66. Lübeck-Büchener 
159, 80. Nordwestbahn 130% Oredit-Actien 229!/,. Darmstädter Bank 
138, 20. Mitteld. Creditbank 95, 40. Reichsbank 135, 90. Disconto- 
Commandit 198, —. 5%, serb. Rente 78, 90. Fest. 

Neue Serben 82, 20. Neue 5% Portugiesische Anleihe 95, 10, 
Chinesische Anleihe 111, 40. Unterelbische Prioritäts-Actien 96, 10, 

Privatdiscont 21/, 0%. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 2291/,. Franzosen 1843), 
Galizier 1731/,. Lombarden 677). Gotthardtbahn —. Egypter —, —. 
Disconto-Commandit —, —. 40% ung. Goldrente —. Türkenloose —, —, 

Hamburg, 12. Sept, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 40% 
Consols 1063/4. Silberrente 67½/ . Oesterr. Goldrente 91. Ungar. Gold- 
rente 81½. 1860er Loose 113½. Italienische Rente 98, —. Credit- 
Actien 229. Franzosen 461½. Lombarden 169, —. 1877er Russen 
963/,. 1880er Russen 801/,. 1883er Russen 1053,. 1884er Russen 905%. 
II. Orient-Anleihe 53%,. III. Orient-Anleihe 53¼½. Laurahütte 85½. 
Nordd. Bank 1471). Commerzbank 123½. Marienburg-Mlawka 54. 
Mecklenburger Fr. Fr. 132½. Ostpreussische Südbahn 71. Lübeck- 
Büchener 160. Gotthardbahn 105½. Leipziger Discontobank 101% 
Deutsche Bank 163%/,. Berliner Handelsgesellschafts - Antheile —.— 


Preussische Consols 


Disconto-Commandit 197¾. Unterelbische Prioritäts-Actien 96. Dis- 
conto 20%. Ruhig. 
Amsterdam, 12. Sept., Nachm. [Schluss-Course.] Oesterr. 


Papierrente Mai-Novbr. verzl. 641/,, do. Febr.-August verzl. 647/,. Oest. 
Silber-Rente Januar-Juli verzl. 65%, dv. April-October verzi. 65½., 
Oesterr. Goldrente 908. 40% ungar. Goldrente —. 5% Russen von 
1877 981/,. Russ. grosse Eisenbahnen 115%. do. I. Orientanleihe —, 
do. II. Orientanleihe 53. Conv. Türken 14/8. 3½% holländ. Anleihe 
991/,. Russische Zollcoupons 1,90%. Warschau-Wiener Eisenbahnactien 
79%/;. Marknoten 59, 25. Londoner Wechsel kurz —, —. Wiener 
Wechsel 94. 50, Hamburger Wechsel 59, 32½. 

Petersburg, 12. Septbr., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 217/,,, 
Russ. II. Orientanleihe 99, do. III. Orientanl. 99¼, do. 60% Goldrente 
193¼½ do. Bank für auswärtigen Handel 328, Petersburger Disconto- 
bank 807, Warschauer Discontobank —, Petersb. internat. Bank 540, 
Russ. 4½% Bodencreditpfandbriefe 157. 

Newyork, 12. Sept., Abends 6 Uhr. [Schluss-Course,] Wechsel 
auf Berlin 94½ Wechsel auf London 4, 80. Cable transfers 4, 85. 
Wechsel auf Paris 5, 267%. 4% fund. Anl. 1877 1251/4. Erie-Bahn 297% 
Newyork - Centralbahn 108. Chicago - North - Western - Bahn 113 ½. 
Central-Pacific-Bahn —. Baumwolle in Newyork 10½. Baumwolle in 
New-Orleans 94/,,. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
68. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 6/. Rohes Petro- 
leum 57%. Pipe line Certificats 74½. Mehl 3, 40. Rother Winter- 
weizen loco 80½, Weizen per Sept. 79, per Octbr. 79%, per Decbr. 825%. 
Mais (old mixed) 51½. Zucker (Fair refining muscovados) 47/8. 
Kaffee Rio 20. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 10, do. Fairbanks 7, 10. 
do. Rothe u. Brothers 7, 10. Speck (short clear) nom. Getreidefracht 1 

Posen, 12,Septbr. Spiritus loco ohne Fass 67, 30, pr. September 
66, 89. Gekündigt 20000 Liter. Geschäftslos. 

Liverpool, 12. Septbr. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 12000 B. Fest. Tagesimport 7000 Ballen. 

Liverpool, 12. Sept., Nachm 12 U. 5 Min. [Baumwolle.] Umsatz 
12000 B., davon für Speculation und Export 2000 B. Amerikaner 
fester, Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferung: September 5%; 
Küuferpreis, Septbr.- October 51/4 Verkäuferpreis, October-November 51% 
do., Novbr.-Decbr. 5%,, do., December Januar 5°/,, do., Januar-Februar 
5¾% do., März April 57% d. do. 

Liverpool, 12. September. {penn soldi (Weitere Meldung.) 
Upland middling 59/16, Orleans middling 5½, do. do. fair 53⁄4, Oomra- 
wuttee fair 3½, do. good fair 315/6, do, good 45/16 do. fine 49, d. 

Wien, 12. Sept. [detreidemarkt.] Weizen per Herbst 7, 02 Gd., 
7, 07 Br., per Frühjahr 7, 42 Gd., 7,47 Br. Roggen per Herbst 5, 78 Gd., 
5, 83 Br., per Frühjahr 6, 08 Gd., 6, 13 Br. Mais per Septbr.-Octbr, 
6, 02 Gd., 6, 07 Br., per Mai-Juni 1888 5, 90 Gd., 5, 95 Br. Hafer per 
Herbst 5, 58 Gd., 5, 63 Br., per Frühjahr 6, 02 Gd., 6, 07 Br. 

Pest, 12. Sept., Vorm. 11 Uhr. |Productenmarkt,) Weizen loco 
flau, per Herbst 6, 67 Gd., 6, 69 Br., per Frühjahr 1 7, 17 Gd., 


* 
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7, 19 Br. Hafer per Herbst 5, 27 Gd., 5 

5, 70 Gd., 5, 72 Br. Mais per Mai- Juni 1888 5, 62 Gd., 5, 64 Br. Kohl- 

raps per August-September 11½ à 115/.. — Wetter: Schön. 
Londen, 12. September. Wollauction. 11660 Ballen 

10000 Ballen verkauft, Tendenz stetig, Preise unverändert, 


29 pl pr. Frühjahr 1888 | fordert. — Hafer loco 90—128 Mark 115 1000 Kilo nach Qualität ge- 


fordert, mittel und gut preussischer 100 bis 110 Mark, mittel und gui 
schlesischer und böhmischer 100 bis 110 Mark, fein preussischer, 


angeboten, schlesischer und böhmischer 112—119 M., pommerscher, uckermärki- 


scher und mecklenburger 100—111 Mark ab Bahn bez., September- 


London, 12. Septbr. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche] October 90½ 90 Mark bez., October-November 91-90% Mark bez., 


vom 3. Sept. bis zum 9. Sept.: 


englischer Hafer 1392, fremder 72364 Arts. Englisches Mehl 18738, 
fremdes 39719 Sack. 

Glasgow, 12. Sept. Die Verschiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 10200 gegen 7900 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres. 

Amsterdam, 12. Septbr., Nachm. Bancazinn 621/4. 

Antwerpen, 12. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen flau. Roggen träge. Hafer flau, Gerste unbelebt. 

Antwerpen, 12, Septbr., Nachmitt. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum 
markt.] (Schlussbericht). Raffinirtes, Type weiss, loco 15½ bez, 155% 
Br., pr. September 15½ Br., pr. October-Decbr. 15¼ Br., per Januar- 
März 15% Br. Steigend. 

Hamburg, 12. Septbr., Nachm. Petroleum fest, Standard 
white loco 6, 30 Br., 6, 20 Gd., per October-December 6, 35 Gd. — 
Wetter: Trübe. 

Bremen, 12. Septbr. Petroleum (Schlussbericht). Höher. Standard 
white loco 6, 20 Käufer, 


Marktberichte. 

New-York, 10.Septbr. [Zuckerbericht.] Muscovaden 89 pCt. 
Umsätze zu 47/,, Centrifugals 96% Umsätze zu 5½. 

W. T. B. Hamburg, 12. Sept., Nachm. 3 Uhr 30 Min. [Schlussı 
bricht.] Kaffee good average Santos per März 921/,, do. pe- 
Mai 92½. Ruhig. 

Berlin, 12. September, [Producten-Bericht.] Unser heutiger 
Getreidemarkt verlief in gedrückter Stimmung; namentlich waren die 
Abgeber für Roggen sehr entgegenkommend und die Preise haben 
theilweise über 1 Mark gegen vorgestern verloren; weniger 
fühlbar machte sich das Angebot für Weizen, doch hat auch 
dieser reichlich 1, Mark eingebüsst, und ungefähr ebensoviel 
niedriger stellte sich Hafer. Der Effectivhandel blieb schleppend; 
namentlich wird sehr stark zugeführt‘ und ist schwer und nur 
billiger zu verkaufen. Gekündigt: Weizen 650, Roggen 2550, Hafer 
650 To. — Roggenmehl stellte sich etwa 5 Pf. billiger. — Rüböl zeigte 
auf nahe Lieferung feste Haltung, während Termine vernachlässigt 
blieben. Gekündigt 1300 Ctr. — Spiritus war auch heut wieder recht 
flau und hat neuerdings nicht unerheblich im Werthe verloren. Ge- 
kündigt 580 000 Liter. 2 

Weizen loco 146—165 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
abgel. Anmeld. vom 3. c. 145% verkauft. September-October 149 bis 
148½ M. bez., October-November 150¼½ —149¾ Mark bez., November- 
December 1521/,—152 Mark ben., April-Mai 1613,—161!/, Mark bez. — 
Roggen loco 107—114 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
neuer inländischer 110½½—112½ Mark schwimmend bezahlt, September- 
October 111—110 M. bez., October-November 112½ 111 M. bez. 
November-December 115½ 114 Mark bez., December Januar 118½ — 117 
Mark bez., April-Mai 123½—122 M. bez. — Mais loco 104—113 M. 

ro 1000 Kilo nach Qualität gef., September-Oct. 104½ M. bez., October- 
ovember 106% Mark, November-December 109 M., April-Mai 113 M. 
bez. — Gerste loco 105—175 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität ge- 


N Englischer Weizen 6513, fremder 76065, November- December 94—93½ M. bez., April-Mai 103 102½ Mark 
englische Gerste 640, fremde 18 655, engl. Malzgerste 20378, fremde —, bez. 


— Erbsen, Kochwaare 140 bis 200 Mark per 1000 Kilo, Futter- 
waare 112—130 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 00: 2325—21,75 M. bez., Nr. O: 21,75—19,50 Mark, 
Roggenmehl Nr. O: 18,50--17,50 Mark bez., Nr. O und 1: 16,50 bis 
15,75 M. bez., Septbr. u. Sept.-Octbr. 16,40—16,35 M. bez., October- 
Novbr. 16,45 — 16,40 M. bez., Novbr.-Decbr. 16,55 —16,50 M. bez., Januar- 
Februar 16,80 — 16,75 M. bez., April-Mai 17,25 Mark bez. — Rüböl 
loco ohne Fass 45 Mark, September und September-October 45,3 M. 
bez., October-November 45,3 M. bez., Novbr.-Decbr. 45,7 M. bez., 
April-Mai 46,8—47 Mark bez. 

Petroleum September-October 21,2 Mark bez. 

Spiritus loco ohne Fass 66,2 65,6 M. bez., September und Sep- 
tember - October 66,5—65,7 M. bez., Novbr.-Decbr. 98,6—97,7 M. bez, 
December-Januar 99,1 - 98,5 M. bez. 

Kartoffelmehl loco 17, 90 M. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 17,70 Mark. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 148 M. 
per 1000 Kilo, für Roggen auf 110½ M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 
90½ M. per 1000 Kilo, für Mais auf 105 M. per 1000 Kilo, für Rüböl 
auf 45,1 M. per 100 Kilo, für Spiritus auf 66,8 M. per 100 Liter-Proc. 

+ Breslau, 13. Septbr., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte 
war die Stimmung im Allgemeinen matt, bei stärkerem Angebot Preise 
unverändert, 

Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogramm weisser 14,70 bis 
15,20—15,70 Mark, gelber 14,60—15,20—15,50 Mark, feinste Sorte über 
Notiz bezahlt, 

Roggen nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogramm 10,40—11 
11,40 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste ohne Aenderung, per 100 Kilogremm 9—11 Mark, weisse 
12,50— 14,50 Mark. u 

Hafer schwach gefragt, per 100 Kilogramm alter 8,90—9,50— 10,00 
neuer 8,00—8,50 - 9,00 Mark. 

Mais eher Frage, per 100 Kilogramm 10,50—10,80—11,00 Mark. 

Erbsen mehr Kauflust, per 100 Kilogr. 13,50—14,50—15,50 Mark. 
Vietoria unverändert, 14,00—15,50—16,50 Mark. 

Bohnen sehr fest, per 100 Kilogramm 14,00—14,50—15,00 Mark. 

Lupinen eher Umsatz, per 100 Kilogramm gelbe 7,00—7,50 bis 
8,00 Mark, blaue 7,00—7,40—8,00 Mark. 

Wicken matt, per 100 Kılogr. 10,50—11,00—11,50 Mark. 
Oelsaaten sehr fest, 
Schlaglein matt, 

Pro 100 Kilogramm netto iv Mark und Pig. 


0 Schlag-Leinsaat... 16 50 17 50 19 50 
Winterraps 20 — 19 40 18 80 
Winterrübsen 19 70 19 20 18 50 


Raps kuchen fest, per 50 Kilogramm 5,80—6,00 Mark, fremde 
5,40—5,80 Mark, 

Leinkuchen unverändert, per 50 Klgr. 8,20—8,40 Mark, fremd: 
7,00—7,50 Mark. 

Kleesamen schwacher Umsatz, 


en re 


Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. Weizen fein 23 50—24 Mk. 
Roggen fein 18,75—19,25 Mk., Hausbacken, 18,50—19 M., Roggen- 
Futtermehl 7,60 bis 8,20 M., Weizenkleie 7,25—7,75 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 2 30—2,70 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 21,00— 24,00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


September 12., 13. J Nachm. 2 U. | Abends 9 U. | Morgens 7 U. 
Luftwürme( C.)) + 195,4 + 14,6 + 14°,4 
Luftdruck bei 0° (mm) 743 6 743.4 744 2 
Dunstdruck (mm) 6,5 7.4 9.1 
Dunstsättigung (pCt.). 39 59 75 
Wind (0—6) ......... SW. 1. 80. 1. R 
Wetter N wolkig. heiter. Regen. 
Wärme der Oder (C.)) eere „„ + 168 

Früh Nebel und Regen. 
Breslau. Wasserstand. 
12. Septbr. O.-P.4m30cm. M.-P.2m 88cm. U.-P.—m 72 em. unt. 0. 


13. Septbr. 0-P. 4 m 34 em. M.-P. 2 m 96 em. U.-P.— m 74 cm. unt. C. 


Lobe - Theater.; Pa. Stearin- 


Dinstag: „Goldfiſche.“ Altarker en 
Holm- Theater. . , s Bu á p. Stüd 
orferir 


Heute, Dinstag, den 13. Septbr.: [4125] 


r en von Pest. Gustav Sperlich, 


fuͤr Frau von Poſer. 
„Die Lorelei.“ Ohlauerſträße 17. 


Die Breslauer Zpeigniederlaſſung der Firma 


. Pyrkosch, 


* 


Neue Taſchenſtr. 25, 4 


[2101] 


empfiehlt ihr Lager anerkannt bewährter 


Düngemittel 


aus ihrer chemiſchen Fabril „Ceres“, Ratibor, 


ſowie Chiliſalpeter, Kaliſalze, Thomasſchlackenmehl ꝛc. 


Alles unter voller Gehaltsgarantie. FEE 


Preisblätter und Proben auf Wunſch. 


Courszettel der Berliner Börse vom 12. September 1887. 


Zins- Coura zins- Cours Div.) Div.] Zins- Cours 
Geld, Silber und — * 2 E Tera vom 10. | vom 12 E vom 10. | vom 12. KA 1886.| Term vom 10. | vom 12 
Türk. Anl. von 1865 in L. St. i | gi 14,27 @ 14,25 bs mMrosiuu-5chw.-areib, Lit, H. A4 | 2/4 iig 10250 — — etersbg. Diseontob. a | 18 | Ay (179,00 w% 179,00 & 
„vom 10, | vom 2, Inngarische deldrente dt J % 8% bs | 81.00 ba do. dio. Tit K.! %% 44% % [Pomm Hypoth-Bk..0°|2 „ [evoe 46 8 
80 Fres.-Stücke | 16,17 ba u 9. dto. kleine! ½ ½ 62.00 bz 6225 B dto. dto, de 1876/5 |14 11020 b 10270 B Pos. Pro Bank. 0% | Stje | 1, 11450 G 114,56 @ 
erial . .. . 5 N Ungar. Paplerrente 5 $ Heth] 70.80 b | 70.90 bz Breslau- Warschauer 5 4N10 101,76 B 191,75 B Preuss. Bod.-Or.-Act. sih 35 „ [129,50 ebs@ 109, 0 ba 
nel. Noten 1 L. Sterl. -| 20,47 bs | 2047 @ dio. St.-Kisenb-Anl. 5 % ½ 101,60 ba (101,63 b | Oöln-Minden IV. .. a ½½ 86 6 10280 b | dte. Centr.-Bod.A00,| #31 | 834 % 15680 @ 44,6 588 
Oesterr. Noten 100 Fl. 162,50 b 10 bz dto. KE ATNA 4 Ya 0 — — 103,00 da dto. Hyp.-V.-A. 695 | 6 % |161,96 B 101% mB 
Russ. Boten 100 E. Cees. be ae be Loose. Ace eee, ft A I tan nn eee (nme 
„ eee x . 7 Ä 102 9 ob.-Act.- 0 0 
Ausz. Zollcoupons z 322421,90 be 322.20 be Bad. Präm.-Anleihe von 1867/4 | 1136,40 bun I B Niederschl. Märk, L iie 1 17 Den 10240 „ [Beichsbank -... 1. 824 52 thin 13680 ad 1185 20 
Baier. Prämien-Anleihe ... 26, x e to. 7½ M. 4 |Y ½% —— — uss. B. t. ausw. N 72,25 be 
Dentsche Fonds. _IBanlsita 100 Lire-Loose ... | 4 [100 pe 130/89 ba dto die. Opf. L u. H % — 102,40 bs Sächsische Rank. . Olf 4% 1% isis @ 113.26 @ 
- Cours Braunschw, 20 Thir.-Loose.|— | — | 94,80 bz 9,99 B dto, dto, — ——ů —Æ＋½4 1 ½% 1104,50 G 104,0 8 Schles. Bankverein. 5 5½ Yı 40 G 10980 @ 
[ze] Term| vom 10, | vom 12, e e 3 T 105 Werte- —5 Ani 2 eg De — 4 hl — 102,50 B Weimarische Bank 9 |0 ai | 56,00 bG | 59,00 B 
ne en r A e a P ARET T Te De rannte tar CHART ener Präm.-A.-8..|: ` 31,5 0. AT f r 99,60 
a RL 116 %% 8 Jiwo B> |Oessauer St-Präm-Anl — . 4% 409 B dto En. $ 1 * — ag — osellschaften, š 
P . 3¹ de 5 nl, 1.-L0088 . =| — z 9,2 9 SEYN. FR de Me ei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31, December 
2 a a Se Pe 1 10 16700 be 170 8 Goth. eee an th 1 106,26 B 10289 * cio; 1872 74 h fia 9 B Bo schliessenden 9 — verstehen sich die Divideuden 
e d bg h lah 10399 8 [108.15 ma |damburger 60 Thtr.-Loose |3 | 4a (i9880 B [19680 B . lee ale — foo a pro 1885/88 und 1880/87.) 
1 jó i A — =j = 8 . . m. vo * 0 P 
dto, dto. dio, 4 lf % 180 8 0385 8 übesker So Thee. % M [18025 B 180,25 B Ae: Tatas 1888.4 %% e 88 8 eee Aperan 1 
Eandzchagtl. Gert F fandb. ! 4 % 18810 m 1020 be Meining. Prämien-Pfandb. |4 | Na 240 9 er , ee 11 ele 12 12160 aG fle ben 
{ sarkas dF to. 7 FL-Looße ..... N 2 2 2 MIT | en 03.00 m 6 N 
Kur- u. Neumärk. Pfandbr. f lu fa 1% 10240 bs 10200 be Israiländer 10 Lire-Loose...|—| — | 1670B 1% bs | Rheinische III. von 88 u. % |1) 1% liaso B 105 60 B te Emm le G 8 
Ogansche zeae Fre r. 31½ 11 1% 90570 — 48,50 o Oesterr. (Credit) von 1868. * il 15 7 G 2 € D dust n Ul. ME 1 14076 ea — ri oag 
ae ei 11 1 or = an — a8. * NR 1584 Fl ls Yu 11320 6 213,50 ba Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Bresl, Act-Br. conv. a | — 110 ER oa 825 * 
. 0. 41 EA a bs- i) liden 40 Thlr-Loose ½% les B [156,30 @ . Oelfa «| 3a la | 67, 18,25, 
4 | a ½ 104,0 00 Oldenburger 40 Thir.-Loose|3 In, A) y Gotthard 11. PR 1 RN Jia 5 1 130,00 ebzB 130,00 
, von 193/31] da fisio m zn | DazBodenbach 2. cc |; 11 10 Sng has a Lee Wagonba 2.6] 5 ah | ih |oo bra 9920 bea 
Gratzer eoii 410.9755 \ Prag. o ERS 1 2 ) 
— . — — r ner |Demene Baugesell. 11/4 |4 ina a en 
E a e a , nee 
Deutsche Hypotheken -Certifloate. Türkische 400 Fres.-Looue fr. — 13280 wG | TS bz Kaiser Ferdinand Nordb. |5 1 111| 98,00 @ 98,20 @ dto. St.-Pr. . % | -— % | 69,59 ban 70,40 58 
@runder.-Bank III. rz. 110 ½ Yı 1y 87,25 @ 87,40 be [Ungarische Loose ......... —| — [21180 bs [211,80 ba Kaschan-Oderberg - ...... s % 8200 @ 83,00 b jEdison Compagnie. 6 1 1121.50 bz@ | 12169 b 0 
D. i 10 11 17 9728 G 92730 @ Prierit# dto. Gold-Prioritäten.|s |1/ ½ [103,10 & 105,00 @ |Erdmannsd. Spiun..| 34, 0 tio | 6225 @ | 63100 be 
dto. dto. V. 3% 1h14 |9240 B |9220 @ Elzenbahn-Stamm- ton. Kronprins Budolt . . . . 4 % J 7480 @ | 78,10 B [Friedrichsh. Act: Br. 4% | — | 14° 840% @ 1936.25 bz@ 
Deutsche Hypothek. IV.-V1.|5 | vsch.|109,20 @ [109,10 ba 73 Div: — Goura a 3 H 167 rg 8 1 6 — 1 pen — en pea 
dto. dto, 1 |1); ½ 102,00 bad 102,00 ba G Ins. i886. Term] vom 10, | vom 12, Mährisch Schlestsah 6 1 3% Dy -Werk ...... — — 47 K 2 OIRE 
Bi; 3 . 0 I. . . fr. — | 52,60 6300 wG ffo wW Sij | 2 92,00 ba 92,00 B 
gab. Hypotkek-Pfanabr. |à |14 4% 0500 528 10200 wa |Berlin-Dresden..... N = Vost.-Franz.-Staztsb, alte ..|3 |1 1 10550 bB [4030 ba ee A s 1 n. 
A. Henckel’sche rz. à 106. i 10 ih, 102,40 bz 102,50 be B |Breslau-Warschau.. Fr Hg |. ½ | 69,00 b | 60,60 ba dto. dto, 1874.. |3 1 1% 388,00 388,5 @ Lauchhammer conv.] 28 | 5 ala 90,28 be 9% me 
. % 047 Dortm.- Enschede. 4½% 4½ ½ (113,69 B 313,60 vad ato. dto. (Gold) 4 [Mr] 9800 bad | 98,10 wG [Laurahütte 1 f 1 84,93 cheB | 86,25 be 
dto. (Wolfsberg.) rz. & 105 4½ 1/4 4/10 101,75 B iul,76 B - A a 2 ja . y 
Meininger Hypoth.-Pfandb.|4 11 ir 101.80 bz |10)'80 520 Marienb-Mlawka A p 85 1 110% ba 1110,50 bad N e 10 10 Er = 846 0 a Nordd. Eiswerke ...! 1 24% | ij , 59,00 bz@ , 5900 de 
x x y 182 ordhausen-Erf. ... — — — — f ` e * 0 3 8 — 0 ə 457 45 
FF TE Pe SE Is Oberlaus. (if 19 .. % % „f — gelchenberg.Pardubita |6 N | 3 4589 8 r 
dto. Ho II. u. V. T. 110% |11 109,10 G 109, 10 G Ostpr. Südbahn 8 2 11 109,0 ba fle eo bz@ Güdösterreich, (Lomb.)...:. 3 [ih ih 282,10 ba 1281,76 ba Posener Bprit-A,-G..| 6½ | 10 I 164% ba |162,50 ba 
dto. dto. e 11 10% 2 2a Saulb ahn 3 % Ya [106,50 bag |167,00 bg dto. dto. Oblig. 61 W 100,50 bwB [100,20 @ Redenhütte ........ o jo 17 | 5050 @ 40,00 bz 
dto. dto. II. rz. 110 u 11 i; 105,6) bz 108,10 G Weimar-Gera ...... | ja 2) I !ı 86,70 ba | 86,25 b 1 P 90 75 (Gold). = 10 y 2020 pe m m Behering Aigai i8 |29 | 1% 1325 8 42,08 da G 
N ER * INGAT. Stbahnn ' Se UGas-A.-G. 7 62 1 3,00 10850 @ 
er. Boa-Or-Hyp.I. E ra. 11015 11 1 11% B 111350 G Inländische Elsenbahn- Stamm- actlen. dio. dto. Gold Fr. % 10280 ba 19250 @ dto. Rohlenwerk.]0 % 1 20,10 beg 105 vw 
ie delle e , | Pr |3, | Mi 120 me His ma 
re a E AM ye 11500 8 12880 8 r l I Ra 1 60,76 bs 60,80 bes Oharkow-Asow ....... 7 6 % % 9590 @ 92,40 6 dto. ai S ea H 605 1 EEE 129/60 bs 
. Lock. 102% @ 10200 b2@ Porter oa: 2 2 11 75,90 bag | 16,75 ba dto, dto. 100 Letrl. e % tg | 95,75 8 96,90 bz@ schôneb. chlossbr.. 4 | — | tio 161,25 dag [160,50 bz@ 
er.Contralb-Ör.-Pfäb.rz.110/8 | ihi% 1115,90 @ 180 G Bakin-Lüp. LI. A. 1% 1% % 4000 b |3602 ba@ Ewangorod-Dombrowo . || 8250 88,40 bG |Tarnowitzer Bergb..| O |o | ih |2415 b | 24,00 we 
> rz, 110% 1 1 Are a Frankf.Güter-Eisnb,| 8½ | 6 16, 111450 ba zu 8 W ee en 15 1 91458 — 9110 bag Toll Act-Bierbr. .|6 — | ifo [138,90 bac 14648 bz@ 
0» 9. 7 5 Ludwgsh--Bxbch....|® |9 ½½¼10 220% ba 22 z dto. Smolensk 4 EY 95,60 @ 96.50 dach euer ve 200% 50 1 
dto, dto. Sal 1/1 4% | 95,90 eba@ | 96,90 da [Lübeck-Büchen ....| 7 | 7 41 (161,40 ba [161,60 bz dto. Kursk la 1% ½ 82.50 B 8260 f feen. Fouerv.-G: 200% Y| h |—— TE 
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